


Ernährungsinitiative: Gründe für ein Nein

 Sie schränkt die Konsumfreiheit ein

 Sie erhöht die Preise fürs Essen

 Sie führt zu mehr Einkaufstourismus

Nein zum Vegan-Zwang
NEIN zur Ernährungsinitiative  

am 27. September 2026

Mogelpackung

Die Initiative für eine sichere  

Ernährung (Ernährungsinitiative) 

hat die tierischen Lebensmittel  

im Visier: Sie zielt auf eine  

vegane Ernährung der Schweizer 

Bevölkerung ab. Denn nur mit 

einem einschneidenden «Vegan-

Zwang» liesse sich ihre Haupt- 

forderung erreichen:  

Ein Selbstversorgungsgrad  

von mindestens 70 Prozent. 

Teuer

Neue Auflagen würden unser  

Essen verteuern und den  

Einkaufstourismus befeuern.

Unnötig

Es laufen bereits zahlreiche Akti-

vitäten, um die Nachhaltigkeit der 

Schweizer Land- und Ernährungs-

wirtschaft weiter zu verbessern.

Unsinnig

Heute liegt unser Selbstversor-

gungsgrad bei rund 50 Prozent. 

Um 70 Prozent zu erreichen, wäre 

eine neue «Anbauschlacht» nötig. 

Auf allen verfügbaren Flächen 

müssten wir möglichst intensiv 

Kartoffeln, Getreide und andere 

pflanzliche Lebensmittel produ- 

zieren.

ernaehrungsinitiative-nein.ch


